Dummbheit oder Willkiir Part 3

16-01-2018 13:42

Ausfiihrlich hat die Abseits-Redaktion das sportgerichtliche Nachspiel zum Brandenburg-Derby
Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus dokumentiert (Dummbheit oder Willkiir Part 2). Mittlerweile gibt es
neue Kapitel, die noch mehr als ohnehin schon am Sachverstand und an der Haltung des
Nordostdeutschen Ful3ballverbands (NOFV) zweifeln lassen.

Was bisher geschah:

Beim Spiel zwischen Babelsberg und Cottbus kommt es - ma3geblich durch Cottbuser Anhénger
ausgelost - zu schweren Storungen von Ordnung und Sicherheit einschlieBlich Spielunterbrechungen
(Volksverhetzung, Platzsturm, Abbrennen von Pyrotechnik).

Das Sportgericht des NOFV leitet daraufhin Verfahren gegen beide Vereine ein. Cottbus wird zu einer
Gesamtstrafe von 10.0000 Euro und einem Geisterspiel verurteilt. Die Tatbestdnde der Volksverhetzung
sowie rassistischer und antisemitischer Diskriminierung seitens eines gro3eren Teils der Cottbuser
Anhiénger werden nicht erwihnt.

Babelsberg 03 wird zu einer Strafe von 7.000 Euro und einem Geisterspiel auf Bewidhrung verurteilt. In
der Urteilsbegriindung wird angefiihrt, ,.,eine Person mit rotem Punkerhaarschnitt aus dem Babelsberger
Fanblock [rief] ,,Nazischweine raus!“ in Richtung des Cottbusser Fanblockes®. Spéter wird der NOFV
wiederholt behaupten, diese Passage der Urteilsbegriindung diene lediglich der Vervollstandigung der
Sachverhaltsdarstellung.

Beide Vereine legen gegen die Urteile Berufung ein. Der Berufung des FC Energie wird stattgegeben.
Das Urteil wird dahingehend revidiert, dass das Strafmaf} auf 6.000 Euro reduziert wird, das Spiel unter
Ausschluss der Offentlichkeit wird zuriickgenommen.

Die Berufung des SV Babelsberg 03 wird aus formalen Griinden abgelehnt. In einer inhaltlichen
Wiirdigung kommt das Sportgericht zum Ergebnis, der SVB habe keinerlei neue Sachverhalte
vorgetragen hitte, die ein anderes Ergebnis rechtfertigen wiirden. AuBerdem seien dem Sportgericht auch
keine Fehler bei der Rechtsanwendung vorzuhalten.

In einer Gegenvorstellung begehrt der SVB die Wiederaufnahme des Verfahrens, begriindet erneut seine
Rechtsauffassung und bezieht nunmehr auch das Priasidium des NOFV mit ein. Das Verbandsgericht
weist die Gegenvorstellung erneut zuriick. Der SVB hiitte hinreichend Gelegenheit gehabt, seine Sicht der
Dinge zu prisentieren. AuBBerdem fiihrt das NOFV-Présidium aus:

e die Verurteilung durch das Sportgericht sei ausschlielich wegen des Abbrennens von
Pyrotechnik erfolgt
e der Ruf eines Babelsberger Anhingers: ,,Nazi-Schweine raus“ sei nachweislich nicht sanktioniert


http://abseits03.de/archiv/items/170.html

worden

e die Formulierung im Urteils diente allein der Vervollstandigung des Sachverhaltes

o rassistische Fehlhandlungen“ wie das Zeigen des Hitler-GruB3es oder das Grolen rechter Parolen
waren dem Sportgericht nicht bekannt

¢ Babelsberg hat zu derartigen Handlungen der Cottbuser Anhédnger nichts vorgetragen.

Der SVB-Vorstand Archibald Horlitz schreibt daraufthin an DFB-Prisident Reinhard Grindel. Der DFB
erklart sich zwar fiir unzustindig, hélt ab den NOFV an, wegen Volksverhetzung, Diskriminierung gegen
Energie Cottbus zu ermitteln, da diese Tatbestidnde offenkundig seinen. Der NOFV hatte zuvor
regelmiBig behauptet, den sportgerichtlichen Instanzen seien diese Tatbestdnde nicht bekannt gewesen
seien.

Der NOFV kommt der Aufforderung durch den DFB nach und leitet ein neues Sportgerichtsverfahren
wegen diskriminierender Vorfille ein. Energie Cottbus ist irritiert. SchlieBlich verurteilt das
NOFV-Sportgericht den FC Energie Cottbus zu einer weiteren Geldstrafe in Hohe von 5.000 Euro wegen
rassistischer, antisemitischer und diskriminierender Parolen seiner Anhingerschaft.

Energie Cottbus legt Berufung gegen das zweite Urteil ein und erhélt Recht. Glaubt man den
Ausfiihrungen des FC Energie Cottbus ist maB3gebliche Grundlage des Berufungserfolgs, dass das
Rechtsstaatsgebot der Doppelbestrafung eine Ahndung der Vortfille ausschlie3t. Dies steht allerdings in
Widerspruch zur mehrfach wiederholten Behauptung des NOFV, man hitte rassistisches, antisemitisches
und diskriminierendes Fehlverhalten mangels Kenntnis im fritheren Strafverfahren nicht beurteilt.

Der DFB kiindigt daraufhin an, dass der DFB-Kontrollausschuss den Fall eingehend priifen wird und
gegebenenfalls Revision beim DFB-Bundesgericht einlegt. DFB-Vize-Prisident Koch betonte:
»Rassismus und Diskriminierung haben im Fuf3ball keinen Platz, und deshalb wire es ein fatales Signal,
wenn Vorfille dieser Art ungeahndet bleiben wiirden.“ Die rechtliche Grundlage bietet die DFB-Satzung.
Die berechtigt den DFB-Kontrollausschuss, gegen abschlieBende Entscheidungen der Rechtsorgane
seiner Mitgliedsverbinde, die diskriminierendes oder menschenverachtendes Verhalten zum
Verfahrensgegenstand hatten, innerhalb von vier Wochen das DFB-Bundesgericht anzurufen.

Fortsetzung folgt. Nazischweine raus! Nicht nur aus den Stadien.

Neymar bester Spieler in Stidamerika

02.01. 2013

Zum besten Spieler in Stidamerika ist zum zweiten Mal in Folge Neymar vom FC Santos gewdhlt
worden.


http://abseits03.de/archiv/items/Neymar_bester_Spieler_in_Südamerika.html
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